
Kreisstraße in Posterstein fertiggestellt 
 
Posterstein (Pi).  
Die Bauarbeiten an der Kreisstraße K 503 in der Ortslage Posterstein sind abgeschlossen. Der 
Streckenabschnitt ist seit Dienstag wieder für den Verkehr freigegeben. Auf der Dorfstraße zwischen 
Abzweig Am Schulberg/Am Hofgarten bis zum Ende am Hotel „Zur Burg“ hat der Landkreis über eine 
Länge von 280 Meter einen grundhaften Ausbau in Asphaltbauweise realisiert. Finanziert wurde 
diese Gemeinschaftsmaßnahme von dem Landkreis Altenburger Land und der 
Verwaltungsgemeinschaft „Oberes Sprottental“ ausschließlich aus Eigenmitteln. Zusätzlich wurden 
an gleicher Stelle mit Fördermitteln der Europäischen Union der Anschluss von 19 Grundstücken an 
das zentrale Abwassernetz hergestellt, ein Regenwasserkanal gebaut und die Trinkwasserleitung 
erneuert. Nach der Erneuerung umfasst der Teilabschnitt der K 503 in der Ortslage Posterstein nun 
eine gleichmäßige Fahrbahnbreite von 5,50 Meter (vorher 4,90 bis 5,20 Meter). Durch die 
Maßnahme hat sich außerdem die Verkehrssicherheitdes Kreisstraßenabschnittes wesentlich 
verbessert. Den Ausbau der Straße nutzte die Verwaltungsgemeinschaft Oberes Sprottental 
ebenfalls als Gemeinschaftsmaßnahme mit dem Landkreis auch, um die Erschließung des 
Abwasserortsnetzes von Posterstein voranzubringen. Zur Finanzierung dienten hier Fördermittel der 
Europäischen Union zur Entwicklung des ländlichen Raumes, ausgegeben durch die Thüringer 
Aufbaubank. 2018 war als Voraussetzung für den Anschluss an die zentrale Kläranlage in Untschen 
eine Abwasserdruckleitung von Posterstein nach Nöbdenitz errichtet worden. Von März bis 
November 2019 hat die regional ansässige Firma HELI Transport und Service GmbH 19 Grundstücke 
an diese Leitung angeschlossen. Damit können diese Grundstücke nun auf eine eigene Kläranlage 
verzichten. Mit dem neu errichteten Trennsystem fließt das Schmutzwasser jetzt durch einen circa 
600 Meter langen Schmutzwasserkanal bis zur Pumpstation in der Dorfmitte, von wo es über eine 
ca. 250 Meter lange Druckleitung zur Kreuzung Am Schulberg/Am Hofgarten gepumpt wird. Von hier 
aus erfolgt die Weiterleitung des Schmutzwassers zur zentralen Kläranlage in Untschen. Das 
Regenwasser wird von den Grundstücken durch einen neuen, circa 550 Meter langen Kanal direkt 
 
 
 


